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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13451

In einem größeren Torfstichkomplex mit offenen Stichen mit freier Wasserfläche, Flachabtorfungen und unausgetorften Flächen hat sich im 
Bereich einer Flachabtorfung an der Nordostseite eines großen Torfstiches mit offener Wasserfläche ein Grauweiden-Gebüsch entwickelt. 

Das Gebüsch besitzt eine recht unterschiedlich dichte Strauchschicht mit Deckungswerten zwischen 30 und 70 %. Neben der Grau-Weide 
treten in den Randzonen auch einzelne ältere Birken auf. 

Entsprechend der unterschiedlichen Dichte der Strauchschicht besitzt auch die Krautschicht unterschiedliche Deckungswerte. Sie schwanken 
sehr stark und liegen zwischen 5 und 60 %. Die floristische Zusammensetzung zeigt keine Besonderheiten.

In den Gebüschlücken hat sich ein Schilf-Röhricht entwickelt.

Am Ostrand der Fläche stehen auf einem Damm (unabgetorfte Fläche)  hohe Birken und Espen. Mit der Westseite grenzt das Gebüsch an 
einen offenen Torfstich.
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Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis stolonifera Betula pubescens Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Peucedanum palustre Potentilla palustris Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica

Carex elata Cirsium palustre Populus tremula Rubus fruticosus


